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fteig führenden Türen vorgefehen werden, abgeholfen. Solche Einrichtungen
müifen in der Hauptfache maffiv ausgeführt werden und dürfen die Eingangs-
halle nicht verdunkeln“).
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Eingangshalle des Hauptbahnhofes zu Frankfurt a. M.”).
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Fig. 20.
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Windfänge im Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Aachen.

‘Im w. Gr.

Obwohl [ich foiche Windfänge in mancher Beziehung als recht vorteilhaft
erweifen, fo darf doch nicht überfehen werden, daß [ie für Reifende, die viel
und größeres Handgepäck zu tragen haben, recht unbequem werden können.

‘“) Nach: WULFF, a. a. O., S. 35.
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